
1.

E r d b e r g.

^^iese Gemeinde führt im Siegel eine abwärts hängende große Erdbeere ;

zwey andere derley Pflanzen sproßen , zu beyden Seiten derselben , aus der

Erde empor .

Die Umschrift lautet : Gemeinde Erdberg 1816 .

Anmerkung . Das frühere Siegel , vom Jahre 1640 , war ganz auf die oben

beschriebene Art gestochen und mit der nähmlichen Umschrift

versehen .
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2 .

A l t h a n .

^^as Siegel dieser Vorstadt zeigt einen Hirschen , dessen Gang von der

Rechten zur Linken gerichtet , und der zwischen den Geweihen mit einem ein¬

fachen Kreuze gezieret ist .

Die Umschrift lautet : Althanisches Grundgerichts - Siegel .
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M a r r a h L l f.

D ^as Grundsiegel stellt ein Segelschiff mit zwey Flaggen vor , in welchem

ein Schiffer ( Nauführer ) stehet .

Die Umschrift heißt : Gerichts - Siegel der Vorstadt Maria -

hilf im S ch öf .



10

4 .

Schaumburgerhof .

^^as Siegel desselben bestehet aus einem Theile des gräflich Gundaker v.

Starhembergischen Familien - Wapens ; nähmlich : aus einer Krone mit fünf

Pfauenfedern , Bastionsmauern , und der Spitze des St . Stephansthurmes

von Wien , mit der Umschrift : Grundgericht Schaumburgerhof .
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5 .

Landstraße .

^ ie führt den heil . Nicolaus im vollständigen bischöflichen Ornate , welcher

in der linken Hand drey Ztepfel hält , im Siegel .

Die Umschrift lautet : Gemain - Sigil Landstras . v. Wien , b.

S . Nicolai .

Anmerkung . Das ältere vorhandene Siegel ist auf dieselbe Weise gestochen ,
nur lautet die Umschrift in alter Schreibart folgender Maßen :
Gemein Sigill Landtstras vor Wien bei St . Nicolai .



12

6 .

Unter den Weißgärbern .

Aas Siegel dieses Grundes besteht aus einem Fruchtbaume , zu dessen bey¬

den Seiten zwey , aus den Hinteren Füßen stehende Böcke sich befinden , welche

ihre Vorderfüße über den Gipfel des Baumes einander entgegen halten .

Oder demselben zeigt sich die Jahreszahl 1685 .

Ringsum stehet die Aufschrift : Sigill der Gemain under des

W e y s g e r b e r n.
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7.

Leopoldstadt .

^iese Vorstadt führt den heiligen Markgrafen Leopold im Siegel .

Er hält in der Rechten das Modell einer Kirche , in der Linken die

österreichische Reichsfahne .

Die Randschrift lautet : Gerichts - Znsiegel der Wienerischen

Leopoldstadt . 1824 .
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8 .

Joseph st adt .

Grundgericht derselben hat den heiligen Joseph , Nahrvater Christi ,

welcher in der rechten Hand die Lilie , und am linken Arme das Jesuskind

hält , im Siegel .

Im Umkreise steht : Grundgericht Iosephstadt .
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9.

Laimgrube und an der Wien .

§) as Siegel dieser Vorstadt enthält den heiligen Theobald , stehend darge¬

stellt , dem zur Rechten ein Bettschämel sich befindet , auf welchem ein Cru¬

cifix stehet . Links zeigt sich eine kleine Kirche .

Ganz unten stehet : St . Theob aldus , und ringsum : Grund -

Sigil Leim grübe und Wien .
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Magdalenagrund .

§^as Siegel desselben zeigt den gekreuzigten Heiland , zu dessen Füßen die

heilige Magdalena kniet . Rechts ist ein Lodtenkopf sichtbar .

Die Umschrift lautet : S . M. Magtalenagrund insigU



17

3

11 .

Windmühle .

Aiefe Vorstadt hat den heil . Theobald , im bischöflichen Ornate , im Siegel .

Er ist rechts gewendet zu sehen , wo sich auch ein kleines Kirchlein befindet .

Ganz unten ist zu lesen : 1716 , und im Umkreise : Sigil von der

Gemeinde Windmühl St . Theobald .
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12 .

BreLLenfeld .

r4-»!-»«.<!

—»dessen Grund >iegel besteht in einer Himmelsgöttinn ( oder vielmehr der

Muttergottes ) , mit einem Scepter in der linken , und mit dem Reichsapfel
in der rechten Hand , über einem Felde auf Wolken stehend .

Ringsum am Rande stehet : Grund Braitenfeld .
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13 .

Gumpendorf .

^) as Grund - und Gemeindesiegel dieser Vorstadt hat einen Wapenschild

mit drey Lilien , um welchen sich die Umschrift : Der Gmain zu Gum -

pendorff « mit einem Kranze eingefaßt , befindet .

Vermuthlich noch das Wapen des vormahligen Besitzers , Grafen Molard ?
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14 .

Altlerchenfeld .

Reffen Siegel enthält ein weißes Kreuz im rothen Felde , als Zeichen , daß
der Wiener Magistrat Grundobrigkeit von Altlerchenfeld ist . In den vier Fel¬
dern des Kreuzes befinden sich vier » Altlerchenfeld « bezeichnende Lerchen .

Am Rande ist die Umschrift angebracht : Grundgericht Altler -

ch e n f e l d.
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15 .

Strotzischer Grund .

Aas Siegel desselben ist jenes der Herren von Strotzi , nähmlich : ein

rother Querbalken im weißen Schilde , von zwey Löwen gehalten , und mit

einer Krone bedeckt .

In der obern Hälfte am Rande ist die Umschrift : Strolri .
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16 .

Laurenzergrund .

derselbe führt den Rost des heiligen Laurenz im Siegel . Am Rande läuft
ringsum die Schrift : Zigilum Le . Lantum I ^ u vrenrium .
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17 .

Alservorstadt .

Äas Gemeindesiegel enthält eine Leister , welche auf einem kurzen Baum -

strunke stehet .

Es hat die Umschrift : Burg . Wiener Alster u. Wahringer

Grundgerichts Sig .
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18 .

Lichtenthal .

^^as Siegel dieses Grundes stellt zwey Berge vor , auf deren jedem ein

Haus stehet , und zwischen welchen ein Thal durchläuft , das von der Sonne

bescheinet wird .

Das Ganze deckt die Lrchtensteinische Krone , und rings um den Rand

zieht sich in Zirkelform die Inschrift : Fürst . Lichtenstein Gerichts

Sigil im Lichtenthall .
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I ä g e r z e i l e .

^ as Siegel dieser Vorstadt enthält einen trabenden Hirschen , zwischen des¬

sen Geweihen ein Crucifix zu sehen ist .

Die Umschrift lautet : des Freygrund Iägerzeil .
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so .

Michaelbairischer Grund .

« - ^ as Siegel desjelben stellt einen großen Baum mit einer darauf sitzenden

kleinen Aelster vor , welcher hart an dem Ufer eines vorbeyfließenden Baches

stehet .

Es hat die Umschrift : Grd . Gerichts ins . jenseits am Al -

st e r b a ch.
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21 .

R o s s a u .

Äas Siegel dieses Grundes zeigt eine mit Bäumen bewachsene Aue , und

ist mit der Umschrift : Grundgericht der Wiener Vorstadt Rossau

versehen .
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22 .

Nicolsdorf .

rrn
—^ as Gemeindesiegel enthalt das stehende Bildniß des heiligen Nicolaus
Bischofs - Ornate , welcher in der rechten Hand den Stab , und in der linken
ein offenes Buch hält .

Die Inschrift heißt : Nicolstorff bei St . Margarethen an
der Wien .

Zu beyden Seiten des Heiligen steht die Jahreszahl 16Z2 .
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25 .

Matzleinsdorf .

Äas Grundsiegel stellt das Bild des heil . Florian vor , in der linken Hand

eine Fahne mit dem Kreuze haltend , und eben beschäftiget , mit dem Wasser¬

eimer ein brennendes Haus zu löschen .

Die Umschrift lautet : Gemainde Matzisdorf bey St . Florian

1709 -
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24 .

Hungelbrunn .

der Mitte des Grundsi ' egels , welches sich von den neuesten Zeiten her -
schreibt , befindet sich ein Schöpfbrunnen mit einem auf zwey geraden Pfäh¬
len ruhenden Dache , unter welchem sich das Rad sammt den aufgezogenen
Wassereimern befindet . Rechts steht der heil . Florian , links St . Peter , und
ober dem Brunnen ist das Brustbild des heil . Leopold , über einer Wolke , zu
sehen . Im oberen Halbkreise steht : Gemeinde Hungelbrunn 1744 .

( Diese Jahreszahl ist von dem früheren Siegel beybehalten worden . )

Anmerkung . Das Aeltere ist durch Abnützung ganz unbrauchbar geworden ,
hat , wie der eingesendete Abdruck in Siegelwachs beweiset , eine
andere Form , und rührt von dem Jahre 1744 her.

Die Zeichnung dieses Siegels bestehet in einem Brunnen¬
geländer , aus dem sich über den Brunnen ein Bogen spannt ,
um dem Wafferrade , an welchem sich die Eimer in der Kette

befinden , zu Aufhängung zu dienen .
Der Brunnen ist übrigens unbedeckt , und es befinden sich

nebenher rechts der heil. Apostel Petrus , links der Apostel Paulus .
Im Hintergründe zeigen sich zwey Bäume . Die beyden Aposteln
sind , und zwar Petrus mit zwey Schlüsseln , einen auf den
andern abwärts in der linken Hand haltend , der heil . Paulus
aber mit einem Manneslangen Hackmesser in der linken Hand
haltend , abgebildet . — Ueber dem Bogen des Brunnens dürste
gleichfalls der heilige Leopold als Landespatron im Bilde erschei¬
nen.

Die Umschrift lautet : G emein insige l an tem Hun -
gelbrun . 1744 .



25 .

3t

Margarethen .

^i -ser Grund führt im Siegel die heil . Wargaretha , zu deren Fußen der

Drache liegt . Unten sind die b . » dm WaxenMde der Stadt Wie » angebracht ,

über welcher sich die Herzogskrone zeigt .

Ringsum steht am Rande , Sigill . d. GrundgerichtS Mar -

g a r e t h e n.
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26 .

L h u r y .

^ as Gerichtssiegel dieser Gemeinde stellt den heil . Johann den Täufer vor ,

welcher mit der linken Hand eine Fahne , mit der rechten eine kleine Kirche

hält , auf welche das Lamm hinauf sieht .

Die Randschrift heißt : Frey - Grund Turri .
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27 .

S p i t e l b e r g.

2m Siegel dieser Borstadt ist ein Berg ersichtlich , in welchem eine Kugel ,

und in derselben ein Kreuz , dann auf der Kugel wieder ein Kreuz befindlich ist .

Ober dem Berge ist der heil . Geist dargestellt , und an beyden Seiten

des Berges ist in zwey Abtheilungen die Jahreszahl 1735 , dann un Um.

kreise mit lateinischen Buchstaben zu lesen - Oemein am 8pitt1 -

berß .
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28 .

HundsLhurw .

- - »- ^as Siegel der Gemeinde führt im Schilde einen Thurm , unter dem ein

sitzender Hund abgebildet ist ; ober dem Thurme befindet sich ein Einhorn .

Die Umschrift lautet : Rampprechts - Torff - Znsigill ; da in

früheren Zeiten das heutige Hundsthurm und Reinprcchtsdorf Einem Herrn

gehörten , und Eine Gemeinde ausmachten .

Nach der Trennung derselben bediente sich Hundsthurm noch fortwäh¬

rend des ehemahligen Siegels .
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29 .

Neubau .

Das G- m- iad - si - g- I st -Ilt i » d- r Brust - mm Haldmoad vor , ° b° r w- ,ch - m

sich ein Kreuz befindet .

Beyde Zeichen schreiben sich aus den Zeiten der Belagerung Wiens

durch die Türken her .

Oberhalb zeigen sich die Buchstaben 8. V. O. 6 . , deren Bedeutung :

„ St . Ulrich obern Guts « ist , da Neubau und Schottenfeld früher zum

Grunde St . Ulrich gehörten , und auch dorthin eingepfarret waren .

Die Umschrift lautet : S . Tollonus . Einer ehrbaren Gemein .
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S L. Ulrich .

^ as Siegel dieser Borstadt stellt den heil . Ulrich im vollständigen Ornate ,

in der rechten Hand ein aufgeschlagenes Buch , mit der linken Hand den aus¬

recht stehenden Pastorat - Stab haltend , auf dem Haupte mit der Inful ge-

zieret , dar .

Die Umschrift lautet : St . Ulrich untern Schotischen Grünt .
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31 .

Himmelpfortgrund .

Äas Siegel enthält in der Mitte einen geschweiften Schild , m welchem

das Dsterlamm mit einer Fahne auf einem silbernen Felde ersichtlich ist ; obe^

dem ist eine Krone angebracht , und zu beyden Seiten sind Kränze befindlich .

Der Schild selbst ruht auf Lorber - und Palmzweigen .

Die Umschrift lautet : Himmelpfortgrund Gerichts - Siegel .
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32 .

Reinprechtsdorf .

^^as Gemeindesiegel enthält die Weltkugel mit dem Kreuze in und auf

derselben .

In dem Zwischenraume des Kreuzes in der Kugel steht die Jahres¬

zahl 1790 . Auf den beyden Seiten des auf die Kugel gepflanzten Kreuzes

befinden sich die Buchstaben O. H.

Diese Buchstaben dürften auf den Vor - und Zunahmen der ältesten

Besitzer aus der angesehenen Bürgerfamilie der Rampersdarfer hindeuten .
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33 .

W i e d e n .

§) as Grundsiegel dieser Borstadt besteht aus einem großen Weidenbaume ;

im Hintergründe ist die Stadt Wien zu sehen .

Die Umschrift lautet : Grundgericht Mieden .
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34 .

S ch o t t e n f e l d.

Gemeindesiegel gleicht ganz jenem von Neubau .

Die Umschrift heißt : Sigill Sanct Ulrich am Ob erneu¬

st ist .
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35 .

Das Siegel der Stiftsherrschaft Schotten .

Es stellt einen Mönch dieses Ordens vor , der in der rechten Hand einen

Krummstab hält . Ober demselben zeigt sich der Kopf eines Engels , mit der

Bischofshaube auf dem Kopfe , zu dessen beyden Seiten sich ebenfalls zwey

Bischofstäbe befinden .
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36 .

Schleifmühle oder Mühlfeld .

^iese Gemeinde hat zum Siegel das von den früheren Besitzern und

Grundherren Freyherr » v. Hingenau , dann Küppo Edlen v. Mühlfeld geführ¬

te Wapen , in einem Schilde vereint .

Rechts ist der Freyherrlich v. Hingenau ' sche Wapenschild , welcher in

zwey Felder getheilt ist . Das erste Feld von rother Farbe enthält einen

aufrechtstehenden weißen Sparn ( Pfahl in der Heraldik genannt ) , unter wel¬

chem sich ein silberner Stern befindet . Das zweyte Feld , gleichfalls roth ,

führt drey über einander befindliche goldene Kugeln .

Links befindet sich der den Herren v. Mühlfeld gehörige Wapenschild ,

welcher sich geviert sammt einem Herzschilde darstellt . Diese vier Felder ent¬

halten , und zwar : das erste Feld oben , einen auf den Hinterbeinen stehenden

Fuchsen , das darneben befindliche Feld drey weiße Blumen , wahrscheinlich Ro¬

sen , welche sich in dem gegenüber befindlichen untern Felde gleichfalls zeigen .

Das letzte untere Feld hat endlich einen aufrechtstehenden Löwen ; in dem

Herzschilde aber führte obgenannte Familie einen schwarzen Adler .

Bon dieser zweyten Abtheilung können die Farben der Felder und der

Gegenstände nicht genau angegeben werden , da der Graveur wegen des ver¬

jüngten Maßstabes , in welchem das Siegel gestochen ist , die üblichen Zeichen

für die Farben nicht ausdrücken konnte .
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Diese beyden vereinten Wapenschilde sind mit einer großen , sechs Tur¬

nierhelme tragenden Krone bedeckt . Der erste dieser Helme trägt zwey Flügel ,

wovon der eine weiß , der andere roth erscheint ; der zweyte führt einen ver¬

stümmelten Mann im weißen Gewände , das Haupt mit einer rothen Kappe

bedeckt ; ober dem dritten sieht man zwey rothe BüffelshLrner mit goldenen

Auswüchsen . Der vierte enthält den im Wapen vorkommenden Fuchsen , eben so

der fünfte den Adler , endlich der sechste den Löwen .

Die Helmdecken , so wie die seitwärts angebrachten Verzierungen , sind

rechts roth , weiß und Gold ; links aber schwarz , blau und weiß .
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